Schülbe-Film zieht 800 an

Zur Premiere von "Die Macht der Liebe" platzte das Kulturzentrum aus allen Nähten


Vor 800 Besuchern: Der Film von Martin Schülbe (Zweiter von links) stand bei der Premiere im mehr als voll besetzten Kultur- und Kongresszentrum am Mittwochabend im Mittelpunkt, kurze Reden hielten neben dem Autor nur (von links) Wolfgang Ruske sowie die Rathaus-Chefs Gabriele Stallknecht (Wahlhausen) und Frank Hix (Bad Sooden-Allendorf). Foto: sff

Bad Sooden-Allendorf. Rekord für das noch junge Kultur- und Kongresszentrum in Bad Sooden-Allendorf: Mit der Erstaufführung seines Streifens "Die Macht der Liebe" über die Grenzöffnung bei Wahlhausen vor 20 Jahren lockte Filmemacher Martin Schülbe am Mittwochabend 800 Menschen an. 

Nur bei wenigen nicht bestuhlten Veranstaltungen waren bislang mehr Gäste im Mozartsaal zusammengekommen. Da es nur 700 Stühle gibt, mussten viele die Vorführung im Stehen verfolgen. 

Schon vor der Halle wurden die Besucher auf den besonderen Anlass eingestimmt. Die links und rechts des Eingangs aufgestellten Metallgitterzaunteile hatten die Pfadfinder vom Goldenen Ring stilvoll mit Fackeln beleuchtet. Mit brennenden Fackeln, wie alljährlich zum 18. November in Erinnerung an die Grenzöffnung an jenem Datum 1989, zog auch eine von Bürgermeisterin Gabriele Stallknecht angeführte Gruppe aus Wahlhausen, die mit dem Bus gekommen war, durch das Söder Tor in den Kurpark. 

Idee vor einem Jahr 

Schon vor der Filmvorführung erntete Autor Martin Schülbe mehrmals Applaus für seine Arbeit. Auf die Idee, einen Film über die Grenzöffnung zu machen, war er bei der Feier am 18. November vorigen Jahres in Wahlhausen gebracht worden. 

Der Badestädter haderte nur damit, dass der Film wohl nicht so unterhaltsam werde wie jener über das Allendörfer Erntedankfest. Doch zu seiner freudigen Verwunderung unterbrachen die Zuschauer die Premiere nicht nur hin und wieder mit Zwischenbeifall, sondern häufig auch mit Lachern. Am Ende der 100-minütigen Vorführung dann spenden alle stehend Applaus. 

Und Bürgermeister Frank Hix sprach in Anlehnung an seine Worte vom großen Geschenk der friedlichen Revolution, die zur Grenzöffnung vor 20 Jahren führten, von einem großen Geschenk, dass Martin Schülbe den Badestädtern und Wahlhäusern mit seinem "bemerkenswerten und sehr emotionalen Film" beschert habe. 

Dank für Geduld und Geld 

Schülbe wiederum dankte neben vielen, ohne die der Film und die Vorführung nie möglich geworden wären, namentlich zwei Männern: dem langjährigen Wahlhäuser Bürgermeister und Ortschronisten Horst Zbierski für Hinweise, Fotos und Geduld sowie Wolfgang Ruske vom Grenzmuseum für wichtige finanzielle Unterstützung. 

Werbung zum Kauf der DVD machte auch Wahlhausens Bürgermeisterin Gabriele Stallknecht, die das Werk Schülbes als "wunderbar" lobte: Eine Erinnerung sei der Film für die Zeitzeugen, für die Kinder und Enkel hingegen wichtig, um die Zeit vor der Grenzöffnung besser verstehen zu können. (sff) Info: Den Film "Die Macht der Liebe" gibt es als DVD für 19,95 Euro in Bad Sooden-Allendorf in den Buchhandlungen Frühauf und Vogeley, bei Euronics Braun und im Bürobedarf Reitz. (sff)

